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Potentielle Auswirkungen des anthropogenen Klimawan dels auf 
das Sturmflutrisiko an der deutschen Nordseeküste ( PAK-Sturm) 

 
 

Im Rahmen der BMVBS-Initiative KLIWAS „Zukunft gestalten im Zeichen des Klima-
wandels- 1. Schritt Schifffahrt und Wasserstraßen“ und des darin enthaltenen  Pro-
jektes 2.01 „Parametrisierung Klimawandelszenarien Küste/See“ werden vom  Deut-
schen Wetterdienst, Seewetteramt Hamburg und dem Bundesamt für Seeschifffahrt 
und Hydrographie möglichen Auswirkungen des Klimawandels auf Seeschifffahrt, 
Küsten und Häfen untersucht. Dabei sind insbesonders Sturmfluten herausragende 
Ereignisse an den Deutschen Küsten und müssen deshalb bei der Untersuchung 
möglicher Auswirkungen des Klimawandels auf die Deutschen Küsten berücksichtigt 
werden. Dieses Teilprojekt in Zusammenarbeit mit Prof. Ulbrich und PD. Dr. Lecke-
busch vom Meteorologischen Institut der Universität Berlin zielt auf die Bestimmung 
potentieller Änderungen der rein meteorologischen Bedingungen einer Sturmflut un-
ter geänderten klimatischen Bedingungen ab. 
 
Basis der Sturmidentifikation ist ein am Meteorologischen Institut Berlin entwickeltes 
Verfahren, mit dem berechnete Windfelder in 10 m Höhe in Bezug auf Stürme im 
Ostatlantik und in der Nordsee untersucht werden (Leckebusch et al., 2008). Diese 
Identifikation wird für zwei 30-jährige Perioden der AOGCM Klimamodellsimulationen 
mit ECHAM5-OM1 (Läufe 1, 2 und 3) durchgeführt (1970-2000 und 2071-2100), um 
durch einen  Vergleich der möglichen zukünftigen Sturmstatistiken mit denen der 
Vergangenheit Veränderungen zu erkennen  und zu bewerten.  
 
Für eine größere Auswahl relevanter, identifizierter potentieller Sturmflutsituationen in 
der Nordsee werden zudem je 5 Simulationen mit den Randwerten aus den 
ECHAM5-Simulationen und dem räumlich und zeitlich höher aufgelösten regionalen 
Klimamodell CCLM  und leicht variierenden Gebieten durchgeführt (Leckebusch et 
al., 2009).  Dabei beträgt die Dauer der einzelnen Simulationen für jeden Sturm je-
weils mindestens 5 Tage. Durch diese Simulationen wird ein Ensemble potentieller 
Sturmflutstürme aufgespannt, welches in Bezug auf potentiell geänderte Auftrittshäu-
figkeit und Charakteristik untersucht wird.  
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